
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1901

33 (8.2.1901)



SrfchetlU tI » lich.
Pr «t» »terteliahrltch i» Durlach t Mt . » PI-

» gm » kich-geiterMk. i .w »hnr BrsteLgeid. Freitag den 8 . Februar Sinröckui>z»aebühr Per vicrzefpLlInlk
Zcllc » Ps . Inserate erbtitet MMI bi»

spLlestenr 10 Uhr BorinittagS .

HagesneuigKeiten .
Deutsches Reich.

Homburg , 7 . Febr . Der Kaiser ist heute
Morgen 8 Uhr hier cingetroffen uud alsbald
zum Schloß gefahren .

* Eronberg , 7 . Febr . Das Kaiserpaar
traf heute Nachmittag 3^ Uhr in offenem
Schlitten auf Schloß Friedrichshof ein und
kehrte um 6 Uhr zu Wagen nach Homburg zurück.

* Berlin , 7 . Febr . Der deutsche Lanb -
wirthschaftsrath nahm einstimmig den von
Kanitz und Erffa cingebrachten Antrag an ,
worin es heißt , die Landwirthschait könne einen
wesentlich verstärkten Zollschutz für sämmtliche
Zweige ihrer Produktion nicht entbehren . Ins¬
besondere müsse ein erhöhter Getreidezoll auch
für die kleinen Landwirthe als geboten erachtet
werden . Die Annahme des Systems des Doppel¬
tarifs werde als sicher erwartet .

* Berlin , 8 . Febr . Die Stadtver¬
ordnetenversammlung beschloß in geheimer
Sitzung mit 58 gegen 55 Stimmen , den Posten
eines 2. Bürgermeisters nicht auszu¬
schreiben .

* Wilhelmshaven , 7 . Febr . Der
Dampfer „Frankfurt " traf mit etwa 300
Mann des Kreuzergeschwaders und
Seesoldaten , die bei Taku und Tient -
lin gekämpft haben , wohlbehalten ein. Die
Stadt hat zu Ehren der Chinakämpfer geflaggt .
Beim Einlaufen des Dampfers wurden die an
Bord befindlichen Chinakämpfer von der nach
Tausenden zählenden Menge , Marine - Depu¬
tationen und den Besatzungen des Kreuzers
„Viktoria Luise " und der Torpedoboote durch
donnernde Hunah 's begrüßt . Die Stadt veran¬
staltet morgen Abend in den Sälen der Burg
Hohcnzollern eine festliche Bewirthung der heim¬
gekehrten Chinamannschaften .

Dresden , 7. Febr . In den letzten Tagen
trat beim König das frühere Leiden mit
einer geringen Blutung auf , weshalb der Zu¬
stand des Königs einige Tage der Ruhe erfordert .

Oesterreichifche Monarchie .* Wien , 7 . Febr . Die vorjährige Volks¬
zählung ergab für Wien 1,635,647 Ein -
wohner , gegen 1890 eine Verm ehrung um 293,750 .
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Der Haide -Baron .
Roman*von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ).
« Ja , ich war nicht so gut gegen meine Frau ,wie sie es verdiente, " stieß er endlich dumpf

hervor . „Aber der da war schuld daran , der
Bube , den wir Beide hassen, der mich verlockte
und verführte , mich gegen meine Frau , die er
als feine Beute betrachtete uud die ihn zurück-
gcwiesen halle , aufhctzte , sodaß ich sie verließ
und fie mit unfern Kindern dem Elend preisgab ."

ließen ihr die Kinder , nahmen sie nicht
sort r " warf die Frau mit einer gewissen Er¬
regung em.

„Ich ließ ihr die Kinder und habe ihr nie
nach dem Leben getrachtet . Nein , Mrs . Landry ,ein solches Ungeheuer , wie jener dort mit der
glattrasirten Teufclsfratze , der die Biedermanns¬
maske trägt und stch mit seinem Raube unter
derselben jetzt so sicher wähnt , bin ich doch nicht.
Ich war ein Taugenichts , ein schlechter Kerl ,aber gegen den noch ein Engel ."

„ Ist Ihre Frau todt , Mr . ten Feern ?"
fragte die Unglückliche, langsam vor sich hin¬
nickend .

Frankreich.
* Paris , 8 . Febr . Nachdem Waldeck -

Nousseau die Kammer verlassen Halle , wurde
er plötzlich unwohl und sagte die Theil -
nahme an dem Bankett im Elysee ab . Das
Unwohlsein scheint nicht ernst zu sein , doch
bleibt Waldeck - Rousseau der Kammer heule
wahrscheinlich kern.

* Nizza , 8 . Febr . Ein in ' s Thal fahren¬
der elektrischer Wagen der Monte Carlo -
Bahn ist zerschellt , 3 Personen wurden ge-
tödtet , mehrere verletzt .

Holland .
* Haag , 7 . Febr . Seit den frühen Morgen¬

stunden sind trotz des rauhen Wetters große
Menschenmassen in den Straßen versammelt ,
die der Hochzeitszug zu passiven hatte , be¬
sonders am Palais . Vor dem Schlosse waren
als Ehrenwache Grenadiere mit Musik auf¬
gestellt . Auf dem Wege bis zur Kirche bildeten
Truppen Spalier . Vor der Kirche hielt die
Bürgergarde die Ehrenwache . Die Tribünen ,
Fenster und Balkone , selbst die Dächer waren
vom Publikum auf das Dichteste besetzt. Gegen
11 !̂ Uhr Vormittags versammelten sich die
Mitglieder der fürstlichen Familien mit den
Trauzeugen im Weißen Saale des Schlosses .
Nachdem das Brautpaar erschienen war , nahm
der Justizminister die Civiltrauung vor und
verlas die Trauungsurkunde . Er erklärte , nach¬
dem die Königin und Prinz Heinrich das Ja¬
wort gesprochen , daß die Ehe dem Gesetze ge¬
mäß geschlossen sei. Alsbald setzte sich der aus
8 sechsspännigen Galacquipagen bestehende Hoch¬
zeitszug nach der Kirche in Bewegung . Das
königliche Paar nahm in der von der Amster¬
damer Bevölkerung geschenkten vergoldeten
Karosse , welche Edellcute cskortirten , Platz . Bei
dem Erscheinen der Neuvermählten brach das
Publikum in stürmische Hochrufe aus . Die
Spalier bildenden Truppen präsevtirten , die
Trommeln wirbelten . Sobald der Zug in der
Kirche anlangte , stimmte die Orgel „ Handels
Sanctum " an . Nachdem das Hochzeitspaar und
die Gäste Platz genommen , hielt Hofprediger
Vanderflier die Traurede unter Zugrundelegung
des Psalmes 4 , Vers 7 . In feiner Rede führte

„ Ja , ich habe es leider zu spät erfahren .
Mein Sohn fuhr auf demselben Schiffe nach
Europa , worauf Sie gekommen sind, Sie und
sein Mörder , denn kein Anderer hat ' s gethan ,
als er , weil er keine Papiere besaß . "

„ Erzählen Sie mir, " sagte sie ruhig .
Er theilte ihr seine Begegnung mit Landry

in Antwerpen mit und den Streich , welchen er
.ihm dort gespielt , hatte .

Die Frau nickte finster .
« Er hat ' s gethan, " sagte sie dann , « wir beide

müssen unsere Kinder rächen und ihn auf 's
Schaffst bringen . Ja , auf ' s Schaffst ! " wieder¬
holte sie, die Hände ballend .

In diesem Augenblick hörte ten Feern das
Knirschen von Rädern und einen leichten
Peitschenknall .

„Kommen Sie , Mrs . Landry, " sagte er , ihre
Hand ergreifend , „ es naht ein kluger Freund
von mir , der ebenfalls Jagd ans ihn macht und
dem auch Sie fest vertrauen können . Der
Schurke steht augenblicklich in diesem Lande auf
sicherem Boden ; würde er Ihre Anwesenheit
ahnen , dann säßen Sie bald hinter Schloß und
Riegel . Vorsicht , Klugheit und List nur können
ihn in die Falle locken ."

„Auf 's Schaffst, " murmelte sie, ihm ohne
Widerspruch folgend . Birken hielt mit dem
Wagen vor dem Hünenstein .

der Hofprediger ans . das ganze Volk nehme an
dieser Stunde , die Aller Herzen höher schlagen
lasse, Theil . Nicht in äußeren Dingen sei das
eheliche Glück zu suchen , sondern im Zuge des
Herzens , und der Zug des Herzens sei nie
besser , als wenn das Herz erfüllt werde von
Gottesfurcht und Liebe zu Gott . Wie jede Ehe ,
lege auch diese Ehe Opfer auf . Sie verlange
von dem Neuvermählten , daß er sein Land und
sein Volk , von der Neuvermählten , daß sie die
theuere Mutter verlasse. Nur die Liebe , schloß
die Rede , könne bas Band der Ehe knüpfen
und es erhalten .

* Haag , 7 . Febr . Die Königin hat an¬
läßlich ihrer Vermählung eine Amnestie erlaffen ,
wodurch 364 Verurtheilten ihre Strafe ganz
oder zum Theil erlassen ist. Bei der Civil¬
trauung richtete der Justizmimster an die
Königin und den Prinzen Hendrich kurze An¬
sprachen ; er sagte zum Prinzen : Aus Liebe zu
Ihrer königlichen Braut haben Sie Ihr theures
Mecklenburg verlassen und versprochen , der
Königin treu zu sein, der Liebe und Dankbarkeit
des niederländischen Volkes dürfen Sie ver¬
sichert sein . Zur Königin gewendet , sagte der
Minister : Das niederländische Volk hat Sie
heranwachscn sehen von der Wiege an , cs hat
Ihnen bei Ihrer Krönung gehuldigt , theilt
heute Ihre Freude und fleht zu Gott , daß
Alles , was Sie beglücken kann , Ihnen zu Theil
werde , und daß Ihre Vermählung dem Vater¬
lande zu Heil und Segen gereichen möge.

* Haag . 8 . Feb . Die Königin und der
Prinz - Gemahl wurden , als sie um 4 ',' Uhr
nach Schloß Loo abreisten , jubelnd begrüßt .

Italien .
^ Rom , 7 . Febr . Infolge des gestrigen

.Kammervotums überreichte Saracco heute früh
dem König die Demission des Kabinets .
Der König behielt sich die Entscheidung vor
und wird heute und morgen mit den parla¬
mentarischen Führern , insbesondere den Kammer¬
präsidenten konferiren .

* Rom , 8 . Febr . Es heißt , Kammerpräsi¬
dent Villa oder Saracco erhalten den
Auftrag der Kabinetsbildnng ._

§ „ Na , was haben Sie denn da aufgegabelt ?"
! fragte er erstaunt auf die Frau blickend.
! „ Eine amerikanische Bekannte von mir , die

ich hier soeben getroffen habe. Die verlassene
Gattin meines guten Freundes , für welche Sie
wohl einen Platz auf dem Wagen haben werden ."

„ Ah , das ist ja interessant, " rief Birken
überrascht , „gewiß kann die Dame mitfahren .
Bitte , leisten Sie ihr Beistand , Herr ten Feern ! "

„Er ritt aber dorthin, " sagte sie, nach der
entgegengesetzten Richtung deutend .

„ Steigen Sie nur ein, Madame ! " beruhigte
sie ten Feern , „ entgehen kann er uns nicht mehr ,
das Blut seiner Opfer schreit nach Rache ."

„ Er war 's also wirklich ? " fragte Birken .
„ Allerdings , aber mit der Maske , glatt rasirt ,

braune Perrncke , wie ein Gutsbesitzer auf
FreierSfüßen .

"

„ Sieh , sieh , das wäre ein kluger Zug von
ihm , — ein doppeltes Sicherheitsschloß für seine
werrhe Person ."

Die Amerikanerin saß düster und schweigsam
neben Birken , während ten Feern wieder die
Zügel ergriffen hatte und das Pferd in raschen
Trab setzte. Nach einer Stunde hatten sie das
Städchen X . erreicht und fuhren nach einem
gewöhnlichen Wirthshause , worauf Birken sich
allein zum Amtmann begab, um diesen sehr ge-
müthlichen Herrn durch die ihm zu Gebote



Rußland .
Petersburg , 7 . Febr . Tic Handels - und

Industrie - Zeitung meldet aus Baku vom 5 . d.,
Abends , dak die Lagermagazine der Schwarz -
Meer - Gesellschast (Rothschild ) säst völlig aus¬
gebrannt sind. Jetzt brennt noch ein nördlich
von den Fabriken gelegenes Naphtalager ; wenn
nicht eine neue Explosion erfolgt , ist jede Ge¬
fahr vorüber . Die Zahl der Tobten ist noch
nicht ermittelt ; man befürchtet , daß einige
100 umgekommen sind.

Amerika .
* New - Iork , 8 . Febr . Ein Blitzzug

der Eric - Bahn entgleiste unweit Grccn -
ville . 6 Personen wurden getödtct , 10 ver¬
wundet . — Wie die „ Frklt . Ztg . " von hier
meldet , wurde Eduard Strauß bei einem
Bahnunfall verletzt . Es wird angenommen ,
daß der Unfall bei dem Eisenbahnunglück dcS
Zuges der Eric - Bahn geschah.

Die Unruhen in China .* Berlin , 7. Febr . Das Oberkommando
meldet vom 6 . Februar aus Peking : Die
Kolonne Trotha erreichte heute Tschang -
Vingtschou .

New - Aork , 7 . Febr . Eine hier cingctrosfcne
Depesche aus Peking von heute besagt : Die
fremden Gesandten haben in der gestern Abend
abgehaltenen Sitzung endgiltig beschlossen , die
Todesstrafe für alle zwölf Würden¬
träger zu verlangen , worin die bereits
Verstorbenen einbegriffen sind . Sic beschlossen
ferner , daß die Todesurrheile zu vollstrcckcn
sind , ausgenommen an Prinz Tuan und
Herzog Lan , welchen der Kaiser die Todes¬
strafe in Verbannung nach Türke st an um¬
wandeln könne.

* Ncw - Aork , 7 . Febr . (Reuter .) Eine
hier eingetroffene Depesche aus Peking vom
6 . Febr . besagt : Die fremden Gesandten ver¬
öffentlichten Morgens ein geheimes kaiser¬
liches Edikt, - welches sie von den chinesischen
Bevollmächtigten gestern empfingen . In dem
Edikt wird besonders dafür cingetrcten , daß
Jungfuhsiang nicht hingerichtet werde. Der
Kaiser erklärt , daß man bei der Bestrafung
Jungfuhsiangs mit großer Vorsicht erst nach
sorgfältiger Ueberlegung Vorgehen müsse , weil
dadurch die unruhige Bevölkerung Schensi 's und
Kausu ' s aufgereizt werde und Gewaltakte gegen
Ausländer und Christen begehen werde . Die
Armee Jungfuhsiangs , heißt cs in dem Edikt
weiter , wurde auf 5000 Mann herabgesetzt, um
im Hinblick auf seine in Aussicht stehende Be¬
strafung seine Macht zu verringern .

Verschiedenes .
— Warnung vor einer Auswanderung

nach Brasilien . Dem Vernehmen nach wird
neuerdings wieder da und dort durch Mittels¬
personen Auswanderungslustigen die Aus¬
wanderung nach Sao Paulo (Bras ilien ) ent¬

stehende Redegewandtheit seinem Zweck willfährig j
zu machen. Der Amtmann gewährte ihm den !
Einblick in das Grundbuch , wo der Käufer des !
Wittekops ' schcn Hofes unter dem Namen „ Paul !
Fentheim aus Louisvillc , Amerika " verzeichnet
stand .

„Ein geriebener Bursche, " sagte Birken , als
er in 's Wirthshaus zurückgckehrt war . „ der
Name Northof war nicht schwer in Fentheim
umzuwandeln . Ob sein Opfer in Louisville
gewohnt hat ? "

„Jawohl , das stimmt , er mußte wohl Manches
fälschen , weil auch das Aller nicht zutraf . Der¬
gleichen Kunststücke versteht er aus dem Grunde .

"

„Wo ist die Amerikanerin ?"

„Sie hat etwas gegessen und getrunken und
sich dann auf ein Bett gelegt , da die Arme zum
Sterben müde zu sein schien ."

„Erzählen Sie mir , was Sie von ihr wissen.
"

gebot Birken , worauf ihm ten Feern ihre Ge¬
schichte , soweit er sie von ihr vernommen hatte ,
mittheilte .

„ Sie wollte ihn also erschießen ? " sagte der
Detektiv nachdenklich, „das wäre allerdings ein
Querstrich durch unsere Rechnung gewesen, recht
amerikanisch , doch für uns nicht passend . Sie
scheint mir auch einen kleinen Sparren zu haben ,
kann aber im geeigneten Augenblick von großer

pfohlen , wo sie angeblich als Arbeiter in den
umliegenden Kaffeepflanzungen guten Verdienst
finden könnten . Da die Erfahrung gezeigt hat ,
daß die Verhältnisse in und bei Sao Paulo
für Einwanderer im Allgemeineu sehr ungünstig
liegen und die von den Agenten gemachten Ver¬
sprechungen sich größtentheils als trügerisch er¬
weisen , wird vor der Auswanderung dorthin
nachdrücklich gewarnt .

— Ein drakonisches Heirathsgesetz .
Aus New Kork wird berichtet : In der gesetz¬
gebenden Körperschaft des Staates Minnesota
ist ein Gesetzcscntwurf eingebrachl worden , durch
den Hcirathen verboten werden sollen , wenn
einer von beiden Theilen Anfällen von Wahn¬
sinn, Schwindsucht oder gewissen besonders be¬
zeichnten Krankheiten unterworfen gewesen ist.
Der Entwurf verordnet weiter , daß ein ärztliches
Zeugniß , Ctirch das die Bewerber zur Ehe¬
schließung geeignet erklärt werden , alle Gesuche
um Erlaubniß zur Heirath begleiten soll. Die
Heirath von Frauen über 45 Jahren ist ferner
darin verboten , für Männer ist dagegen keine
solche Beschränkung gemacht worden . Für
Uebertretungcn des Gesetzes werden schwere
Strafen festgesetzt. Das vorgcschlagcne Gesetz
soll eine Verbesserung der Rasse herbeiführcn .
Aehnliche Gesetze sind kürzlich auch in anderen
Staaten vorgcschlogen worden .

Wie d gemacht wir - — zur Kohlernroth.
Um eine künstliche Kohlenvertheucrung und

Kohlennoth herbcizusühren , werden von schlesischen
Kohlenbaronen Kohlen aus Schlesien in 's Aus¬
land geführt und — vom Ausland her wieder
in 's Inland zurücktransportirt .

Die unmäßig hohen Kohlcnpreisc sind einzig
und allein durch diese K ohlcugroßhändler ,
Grubenbesitzer hcrbeigcführt . So versenden
zwei Firmen Obcrschlesicns , Woll heim und
Fricdländer , täglich 1 Million Zentner
Kohlen ; schlagen diese Großhändler pr . Zentner
auch nur um 10 -Z auf , so können sie dabei
einen täglichen Reingewinn von 100 000 -^8
in die Tasche stecken.

„Das ist noch ein Geschäft , das trägt noch
was ein " — und dabei zahlen diese Kohlen¬
baronen den beständig in Todesgefahr schweben¬
den Grubenarbeitern einen wahren Hungerlohn
und im Vergleich zu ihrem Geschäftsnutzen eine
Bagatelle von Steuer !

Unwillkürlich muß man sich fragen : Ist cs
nicht eine Sünde » daß zwei Leute diesen noth -
wendigeu Artikel so vcrtheuern können ? Sind
das normale Zustände , daß Millionen von
deutschen Familienvätern , die ihr Brod im
Schweiße ihres Angesichts ehrlich und redlich
verdienen , einigen wenigen modernen Raubrittern
auf Gnade und Ungnade ousgeliefert sind. Hat
unser Herrgott diese Schätze deshalb in den
Boden gelegt , daß der eine über Nacht daran
zum Millionär wird , auf der anderen Seite
aber Millionen von Mitmenschen Tag und

Wirkung sein. Der einzige Sohn von unserem
Dreibund , den er nicht kennt , bin also ich , Sie
und Madame müssen für eine Weile verschwinden ,da die leiseste Witterung einer solchen Gefahr
ihn ebenfalls verduften lassen wird . "

„ Sie wollen uns bei Seite schieben ?" murrte
ten Feern .

„Nein , mein Lieber , das fällt mir garnicht
ein. da Sie meine Hauptbelastungszeugen sind.
Ich bin , wie Sie selber davon überzeugt , daß
der neue Hofbauer in der Haide der Mörder
ist , den wir suchen. Trotz alledem fehlt uns
der überführende Beweis zu seiner Verhaftung .
Er hat den hiesigen Gebrauch des stabilen Be¬
sitznamens wie einen Schild sich erkauft , hinter
dem er jedem Angriff trotzt . Er ist der Hof¬
bauer , man nennt ihn jedenfalls Wittekopf , und
wenn 's auch nur ein armseliger Haidehof ist, so
sitzt er doch auf seinem Grund und Boden .
Wer hat diesen Manu in Antwerpen oder in
jenem Nachtzstge gesehen ? Wie dürfen wir cs
wagen , ihn des Mordes zu beschuldigen oder
ihn gar daraufhin zu verhaften ? Der Amtmann ,
welcher die Gerichtsbarkeit handhabt , würde uns
selber als Tolle oder Verbrecher cinsperren ."

„Darin mögen Sic recht haben, " erwiderte
ten Feern kleinlaut . „ Wir dürfen ihn aber
doch nicht aus den Äugen lassen. "

Nacht im ärmlichen Zimmer vor Frost und
Kälte zittern und frieren ?

Wann endlich raffen sich Regierung und
Volk auf , diesen Ausbeutern das unsaubere
Handwerk zu legen ?

In den letzten 15 Jahren ließen 40 000
Bergleute Leben und Gesundheit in den Kohlen¬
gruben . Diejenigen , die mit dem Leben davon¬
kamen . hinken nun als Krüppel herum und
ihre Familien sind der Noth und dem Elend
preisgegebcn , während die Herren Kohlenbarone
durch unnatürliche Preissteigerungen ungezählte
Millionen aufhäufen . Möchten doch Negierung
und Reichstag hierin energischer Wandel schaffen
und rücksichtslos zugreiscn — der Zustimmung
des Volkes dürsten sie in diesem Falle zum
voraus sicher sein.

— Der „ Volksfreund " schreibt : Der
„ Bad . Landsmann " haut mit seiner volks -
thümlichcn Schreibweise nicht selten stark da¬
neben . So schreibt er gestern über die Bestre¬
bungen des Durlachcr Vereins für Leichenocr -
brennung :

„ Tic Turtachcr wollen sich demnächst einen Leichen -
vcrbrciinungsoscn bauen ; der Todesschlaf im kühlen
Schooße der Erde st

'
i nicht mehr nach dem plötzlich zum

Fortschritte erwachten Geiste Lätschenbachs . Za noch
mehr , sic wollen auch in Karlsruhe die Gründung eines
Lcichenverbrennungsvercins und den Bau eines Leichen -
ofens betreiben . Wenn der frühere Markgraf Karl ge¬
ahnt Härte , dag seine Durlachcr Krantphilister sich ein¬
mal zu solchem Fortschritte aufschwingen würden , hätte
er seine Residenz sicher nicht von dort weg in den Hardt¬
wald verlegt . Freilich wäre es zweckmäßiger , wenn sich
die Durlachcr zuerst eine ordentliche Kanalisation schaffen
und für etwas mehr Reinlichkeit in , Städtchen wrgen
wollten , che sie die ganze Umgegend mit Leichenösen
versehen . "

Der Herr College vom „Landsmann " thäte
wirklich besser daran , über solche ernsten Be¬
strebungen keine so dummen und albernen
Witze zu reißen . Daß der Mehrzahl der Leser
des „Landsmannes " das Bersländniß für die
hygienische und sonstige Bedeutung der Lcichen-
verbrennung abgeht , ist noch kein Grund , ein¬
fältige Bemerkungen über diese Bestrebungen
zu machen. Die Kanalisation ist Sache der
Durlacher Stadtverwaltung . Was aber einzelne
Durlacher Bürger in Bezug auf die Einrichtung
eines Krematoriums erstreben , ist reine
Privotsache . Im Uebrigcn haben die
„ Dohlnazen " am allerwenigsten Ursache , die
„ Krauthcimcr " zu verhöhnen . Wo 's noch so
finster ist wie in „ Dahlheim " , ist für die
fortschrittliche Idee der Leichenverbrennung
allerdings noch kein Boden . Und was die
„Reinlichkeit im Städtchen " betrifft , da können
sich die Durlacher neben den Ettlingern schon
noch sehen lassen.

Dieser wohl verdienten Abfuhr wollen wir
noch Einiges beifügen :

Wir begreifen wahrlich nicht, warum sich
der kleine Gerngrob , „ Ettlinger Landsmann "
genannt , über unser Bestreben , hier ein Krcma -
torium zu errichten , so gewaltig aufregt ._

„Ich werde über ihn wachen, wie über eine
geliebte Person . Es gilt vor Allem , die rabiate
Madame in Sicherheit zu bringen , daß sie nicht
vor der Zeit Unheil anrichtet , und dieses
Wächteramt müssen Sie übernehmen . Ich denke,
daß Sie meine Ueberlcgenheit als Detektiv an¬
erkennen , also muß ich auch in diesen Dingen
strikten Gehorsam verlangen ."

„Ja , ja , ich gehorche schon," rief ten Feern .
ärgerlich lachend , „wohin soll ick mit meiner
Freundin gehen ? Verfügen Sie über uns nach
Gefallen ."

„ Wenn ich gegessen habe und die Madame
ausgeschlafen hat , dann fahren wir nach H .,
wo Sie beim Tannenwirth Aufnahme finden ,
doch muß ich in der Nacht zurück sein , um den
Vogel zu überwachen , der jetzt jedenfalls im
eigenen Neste sitzt ."

„Und wie denken Sie sich denn eigentlich die
Falle , in der Sie ihn fangen wollen , Herr
Birken ?"

Dieser lächelte , zuckte die Achseln und meinte ,
daß er sich über die Form derselben noch nicht
klar sei , doch werde sie unzweifelhaft Aehnlichkeit
mit einer Mausefalle haben .

(Fortsetzung folgt .)



Er ' möge doch nur bei sich selbst stille
Einkehr halten und bedenken, daß die
„Durlacher Latschen " mindestens humaner sind
als seine Gesinnungsgenossen aus vergangenen
Tagen : Wir verbrennen nämlich die
Leute erst , wenn sie gestorben sind
und nicht lebendig -

Genügt das ? Stoff zum Nachdenken , weither
„Landsmann " !

Wenn man im Glashause sitzt , sollte man
nicht nach andern Leuten mit Siemen werfen .

Wir sind gewiß tolerant und ehren jede
ehrliche üeberzeugung , fordern aber auch für
unsere Sache dasselbe und werden jedem Gegner ,
der uns in solch einfältiger und zugleich flegel¬
hafter Weise anrempelt , gebührend nach Hause
zünden .

Kümmere sich der „Ettlinger Landsmann "
doch um die Gebrechen im eigenen Lager und

Städtchen und lasse die Finger von Sachen ,die ihn nicht berühren ; baue er ruhig seinen
schwarzgetüpfelten „ Kohl " — lasse er die
„Latschen " aber damit in Ruhe . „Schöne ,
grüne , frischfarbene „ Durlacher Lätschen " sind
übrigens immerhin noch eine gesündere Kost
für Magen und Kopf als — „Ettlinger
Schwarz kohl " aus dem Garten — des
„ feurigen Gabriel "

. "

Arntsverkünüigungsbtatt für den Amtsbezirk Aurtacfl .
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum14 . l . Monats das 3. Sechstel an direkten Steuern ( Grund - , Häuser -,

Beförsterungs - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitzedes Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmern einzuzahlen ist.
Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬

für an den Mahner eine Gebühr von 20 H zu entrichten ist.
Breiten den 5. Februar 1901 .

Grotzh. Finanzamt :
Sammet .

MrennHol
'
z -Versteigerung .

Großh . Forstamt Stein versteigert am
Donnerstag den 14 . Februar d. I ., Vormittags 10 Uhr,auf dem Rathhause in Stein :

1 . Aus Domänenwald Limbrrg : 2 Ster buchenes Scheitholz ,40 buchene Wellen .
2. Aus Domänenwald Schalkenberg : 1 Buche I . Kl. , 2 Eichen II.und Hl . Kl .. 3 Ster viecschuhiges eichenes Küferholz , 284 Ster buchenes.27 Ster eichenes , 10 Ster gemischtes Scheitholz , 26 Ster buchenes,33 Ster gemischtes Prügelholz , 80 Ster Stockholz , 2800 buchene,4900 gemischte Wellen , 1 Loos Schlagraum .
Forstwart Seiler in Stein zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Wekanntnrachung .
Die MWk Sparkasse Dllllch

ist geöffnet : Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag und
Samstag , jeweils Vormittags 0—12 Uhr und Nachmittags6 Uhr.

Der Werrvattungsralß.

Samen ! Samen !
Auf bevorstehendes Frühjahr em¬

pfehle ich mein Lager der besten,
vorzüglichsten Sorten Gemüse - L
landwirthschaftlichen Samen
in echter und bestkeimfähiger Saat
zu den äußerst billigsten Preisen .

Bestellungen werden rasch und
pünktlich ausgeführt .

Gärtnerei und Samenhandlung ,
Aue bei Durlach .

Wöschbach .
Slaumholr-Nkrstkjgttung.

Die Gemeinde Wöschbach ver¬
steigert am

Dienstag den 12 . Februar
gegen Baarzahlung :

63 Eichen von 0,20 bis über
1 Festmeter , 3 Lärchen , 1 Forle .

Die Zusammenkunft ist um 9 Uhr
Vormittags beim Rathhaus .

Wöschbach, 8. Febr . 1900 .
Der Gemcinderath :

Weingärtner .
Daum , Rathschreiber .

Prioal-Aiizeigei».
Zwei Maskenkostüme

<Piretten ) sind zu verleihen
Sebokdstr . 2V, 4 . St .

seidener Maskenanzug
<Lyrolenn ) , nur einmal getragen ,ist um den Preis von 10 Mark zuverkaufen . Näheres bei

Frau Löffel , Amalienstraße I .

Eine Grube Dung
abzugeben
__ Spitalstraße 16 .
provioionsHsomIe
für leicht verkäuflichen Artikel so¬fort gesucht. Zu melden z. 4 — 7
Uhr Zähringerstratze 46 , 1 Tr .,
Karlsruhe .

Ia . HLriu § s ,
10 Stück 50 "H, empfiehlt

August Lvkinelel .

ürrtliol « empfohlen ,
kreise Lnf äen Ktücelten.
flLsekv IBK. 2 dir KIK. 5.
Cognac ruckeekeei I .

Vorriigl. k. Cenesende u. rucllvslti-snks .
X l 1 « > » v e r ü a u i '

:
6 . ö ! um , Durlseli ,

NiwxtstrWse 28,
tisn ! 1 . Wenr , Söllingen .

? ol > 8 uliin .
SüS .s .üliSL Z -Sx -rückü ,

vndedingier kekolg , notai-je» beglaubigt.
kiene LrLndnnx kür

KLusIiclis , ge « erblicks u . industrielle
Nascli - , VIsicli - und kleinigungs -

r « ecks
diu -ck Linvirkmix von im N'

nsscr 18.?-
lieken , xerneklns . 8oliu -ckelvei-dindnnven
okne jeden üngrisk der UNiscke und

der NSnds
äas vorLÜglioksts Vsasell -
mstsrial kür ^ ellzväseds .

grosse krsparniss an
Lsiks , 2sit , Lodlon rmä Llsiosts.
Vieses slaterial kann dalier de » Nans -
krauen nickt , xenux rnr ^ n v̂endunz nls
das Silligsts und Neste ewpkoklen

veräen .
Preis nur 25 pkg . per packst oder

los « 30 ptg . per ptund .
kakrikant und Erfinder :
M . v . ILsIkstviii ,

ckem . pabrik i» Neideldsrx .
kadrikuiederlaxe tur xn xros u. en detail :

hier

futterartiüel .
Empfehle mein Lager in

Hafer ,
Welschkorn,
Welschkornschrot,
Futtermehl L Kleie .

S2L .i3I .LLSl ,Ecke der Adler - u . Schlachthausstr .

Vüivlsuw .,
sehr wirksames Schutzmittel gegen
Haus - und Mauerschwamm , sowie
außerordentliches Anstreichmaterial
für alle Arten Bau - und Werkholz ,um Verstockung und Fäulniß und
bei Mauern die Nässe zu verhindern
und zu vertreiben . Allein erhältlich
bei Johann Semmler , Zimmer -
meister , Dnrlach .

werden dauerhaft geflochten von
H . Hartwig , Sesselmacher,

Mittetstraße 7.

Lrusl -
Bonbons

Hack Osr 6c >ir>pc>?litinn Nss K6nixl .6sN . Hoki -Lts I »,-. ttilnloss Nsivitet ,fti«.h soit. k ! >̂ r A> dniii-̂ vt>« i ti » tui -i-ti >,Iis <9i ^ i> N -»!s - kii-iiot -
»lvvtioi 'cu I <>?>» !>, r

In psokölon ru 40 u. 25 pfg.
Halali II,I»» r >!»> >, . Kei k . sl. damit , .̂ podii. ,und N. 8tein , KUvenilpotlielce .

in iitlen besseren Oon-
ditoreicn, OaloniuI V̂Luren - und vsli -

kstessen -kesekükten.

Geübte Büglerin empfiehlt
sich im Matt - und Glanz¬
bügeln . Frau lii -« » »» , Cafe
Luhengrin , 4 . Stock ._

2 Arbeiter
können sofort Wohnung erbalten

Schlachthausstraße 16 .

Hausverkauf .
Die Häuser Ettlingerstraße 28

und 30 , sowie Wilhelmstraße 5 sind
unter günstigen Bedingungen ver¬
käuflich. Näheres bei Konkurs¬
verwalter Heuer , Karlsruhe ,
Gartenstraß ? 39 .

Hübsche Wohnungen zu zwei
Zimmern sind in diesen 3 Häusern
zu vermiethen . Auskunft ertheilt
außer dem Konkursverwalter über
die Wohnungen der Häuser Ettlinger -
straße 28 und 30 Frau Kappler ,
Ettlingerstraße 32 , über die Woh¬
nungen Wilhelmstraße 5 Herr Hott¬
fried Satter , Wilhelmstraße 7.

Wohnung L/kUmL
und ollem Zubehör IM 3 . Stock
ist sofort oder später zu vermiethen
bei

_ E . A . Schmidt .
Habe zwei 3-Zimmerwohnungen

mit Glasabschluß und allem Zu -
gehör , der Neuzeit entsprechend ,im 2 . Stock auf 1 . April zu ver¬
miethen . Näheres bei

_ Karl Fcser , Metzger .
Parterrewohnung , 2 Zimmer ,

Küche , Keller , Waschküche, Glas¬
abschluß nebst Vorgärtchen , auf
1 . April zu vermiethen

Weingarterstratze 13 .
Eine freundliche Mansarde n-

Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
und Zugehör ist an ruhige Familie
auf 1 . April zu vermiethen . Dieselbe
kann auch getheilt abgegeben werden .
_ Weingarterstratze 7.

Zu verrrnelhen
per sofort oder I . April : eine
Wohnung im 2 . Stock mit 3 Zim¬
mern , Küche Keller und Speicher
Lammstratze 25 ;

per 1 . April : eine Wohnung im
2 . Stock mit 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher Lamm¬
stratze 23 und

eine Wohnung im 2. Stock mit
4 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher Seboldstratze 20 .

Näheres bei
Os .3?1

_ Lammstraße 23 ._
Eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern ist sofort oder auf
1 . April zu vermiethen . Näheres

Friedrichstraße 7, im Laden.

Hine schöne Wojjnung
mit 5 Zimmern nebst Küche und
Zubehör ist zu vermiethen bei

Chr. Lichtensels ,
Fabrikmühle . Grötzingen .

Nnllmseii
hat sich ein kastanien¬
brauner . 4 Monate

aller Jagdhund mit langhaarigem
rolligen Behänge , auf den Namen
„Teil " hörend . Es wird gebeten ,
denselben sofort an Laubwirth
Stutz in Grötzingen gegen gute
Belohnung abzugeben . Vor Ankauf
wird gewarnt .



Wä»uer -GckWmili.
Zu dem am Sams¬

tag den d . Aekruar ,
Abends '

^9 Aßr , in
den Sälen der
„ Krone " statt¬
findenden
LosLWvMLdei!
laden wir unsere

verehr !. Mitglieder mit Familien¬
angehörigen höflichst ein . Kostümirt
oder Ballanzug mit närrischer Kopf¬
bedeckung , welch' letztere in der
Garderobe zu haben , obligatorisch .

Mitglieder wollen das Vcrcins -
zeichen anlegen . Für Damen mit
Masken sind Karten beim Vorstand
erhältlich . Eintrittskarten für Ein¬
zuführende sind bei den Herren E .
Pfistncr , Friseur , und K. Hehler ,
Uhrmacher , sowie am Samstag
Abend am Saaleingang zu haben .
Die Karten sind der Kontrole
wegen sichtbar zu tragen .

Der Borstand .

Enrsgkmiii-e Durlch .
. UsU . !

Samstag den 9. Februar ,
Abends 0 Uhr :

Worralsver larnrnkung
im Lokal.

Tagesordnung :
1 . Maskenball bctr .
2 . Berichterstattung über den

Gauturntag des Karlsruher
TurngaueS .

3 . Aufnahme neuer Mitglieder .
4 . Ausgabe der Karten zuiü

Maskenball .
Es wird um vollzähliges Er¬

scheinen gebeten .
Der Vorstand .

Perm für Homöopathie und
WvrhMunde Purlach .

Eingetragener Verein .
Sonntag den 19 . Februar ,

Nachmittags 4 Uhr , findet
Weremsverlammtung

statt im Saale zum „ alten Fritz " ,
wozu unsere Mitglieder mit ihren
werthen Familienangehörigen freund¬
lich cingeladen sind.

_ Der Borstand .

Zimmermanns - Sterbkaffe
Durlach .

Sonntag den 19 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr , findet unsere
jährliche statutengemäße

Generalversammlung
im Gasthaus zum Pflug statt . Um
pünktliches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand .

MMMen - L HeiM -Vemii

DlMed .
, Sonntag den 19 . Februar

findet im Lokal unsere

Heneralversammkung
statt . Anfang Nachmittags 3 Uhr.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Borstand .

Fußballklub Wm Purlach .
Samstag den 9 . Februar ,

Abends 8 Upr , findet unsere übliche
Wonatsr )crfamml .ürrg

im Lokal ( Waldhorn ) statt . Um
zahlreiches Erscheinen bittet

Der Kapitän .

Turnverein Durlach .
Wir beehren uns hiermit , unsere

werthen Mitglieder mit Familien - An¬
gehörigen zu dem am Samstag den
1V. Februar , Abends 8 !̂ Nhr , in
den Sälen der Blume stattfindenden

_ turntreundlichst cinzuladen und bitten um
zahlreiche Betheiligung , womöglich kostümirt . Hierbei bemerken wir , daß
Masken (Herren und Damen ) mit Karten versehen sein müssen , welche
beim ! . Turnwart erhältlich sind . Nichtkostümirte Theilnehmer werden
höflichst ersucht, im Ballanzug mit närrischer Kopfbedeckung ( letztere in
der Garderobe erhältlich ) zu erscheinen und das Vereinszeichen anzulegcn .

Masken ohne Abzeichen haben keinen Zutritt .
^ Der Vorstand .

» I . ksli . kolke Ki-ölir-6ölll-l. ottms
1799 Kewinne im Kessmmtdeieag von 39,999 ML .

ÜLllMriM M N . 20,060 , , . 8 . V . in dLMN Kkläk .
lKr« !« «I«8 I, » 08 «8 2 Mir » , 11 1 « « 8v 29 Mir .

kür kart » mul /.iebnngslisto rinä 25 ?sx . mit cinru8endea.
Ver8a» dt Zegea Xselwulime (25 l'kx. welir ) oder

06ii6ru1 - Vorti ' l6d ? rLU2 ? eeker ,
fisuptsgentur fiselseube , fiedelstessse 11 .

Ill vnrlnel » bei : Ir « 8t liitu «!»!« , liorl Ii » rl Sk8 «tli Lüg

Heute ( Freitag ) :

Frische Leber- und
" '

empfiehlt

_ I . SLeinörunn zur Krone .
Heute (Freitag ) Abend :

frinebe Leber - uns 6rieben«ür8te
6er HZH ». ILrrru * Zur : Sonne .

kzüslisiiI - IIrWÜM.

sjVsber'8
Lsi-Iebsäer

Xsfiösgsrvijn
ist die Krone oller KsLee-

verdeskermtgsiuiUs!.

ük (1er teinstö XulkeWn- atr .

Znstrumental Mufikvttein
Lurlach .

Kouutag de« 19 . Februar .
Abends 7 Uhr , findet in der Fest -
Halle hier

AvendunLerßattung
mit Tanz statt .

Unsere werthen Mitglieder mit
Familienangehörigen ladet frcund -
lichst ein

Der Vorstand .
Einsührnngsrecht gestattet .

Stenographen - Verein
Stolze - Schrey Durlach .

Der Kurs beginnt am Samstag
den 23 . Februar . Damen und
Herren , welche daran Lhcilzunehmen
wünschen , werden gebeten , ihre
Namen gefl. in die im Vereins -
lolale , Gasthaus zum Lamm , auf -
liegende Liste einzeichnen zu wollen
oder beim Vorstand , Herrn Haupt -
lehrer Kasper , anzumelden . Falls
eine Anzahl älterer Herren sich
meldet , wird für diese ein besonderer
Kurs abaehaltkn .

LLn5tok liLeLtevkslL ,
AabrikrnüHLe . Kröhirrgerr ,

verkauft zu Tagespreisen :
1 Prd . Mehl Nr . 0« . . 0 . 15.
1 „ . „ 0 . . „ 0.14.
1 . „ „ k. . . .. 0. 18.
1 , „ „ IN - . . . V. 12.
1 . .. IV. . . „ 0 . 10 .
1 Kleie „ . . . „ 0 .06 .
1 .. Futtermehl . . . 0.07 .

WelschkorngriesLWelschkornmehl .

Welschkornschrot ,
Futtermehl L
seine Kleie

empfiehlt

Evangelischcr Gottesdienst .
Sonntag den IO. Februar 1901.

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Stadipsarrer Meyer .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe.
Abcndkirche: Herr Stadtvikar Cirößle .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadipsarrer Specht .

Evangel . Vereinshaus .
Zchntstraße 6.

öonntag 11 Uhr : Sonntagsschule .

für Kewen rrnö Domen ,
ebenso Uniformen , Fräcke und schwarze Anzüge
werden verliehen .

ö . lünsek Mb . , Nsi- lgrube ,
Jäkjringerflrahc 36 .

In vermielhe «.
Die Kollum 'fche Dampfwaflstanstatt und Bleiche ist so

fort oder später zu vcrmiethen . Zu erfragen

_ Pfinzstratze Nr . 79 in Dnrtach .

Ausverkauf
von Herren - und Knabenkleidern

mit 20 '
Arozent WaSatt

bei Louis Lrrger am Marktplatz .

Stockfische,
srischgcwässerte , sind täglich
zu haben bei

I . Schmitt Wtö ., Adlerstr .

Eine schöne Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend in 2 oder 3 Zimmern
sammt Zubehör , ist auf 1 . April
zu vcrmiethen

SchiUerstraße 6.

„ '
-4 Iungsraucnverein .

Bibl . Vortrag .
Montag M " Arbeitstiere !» skr

Jungfrauen .
8 Betstunde .

Dienstag H3 MissionSsirickverein.
„ 3 " Arbeitsvercin für un-

konsirm. Mädchen,
IüngiingSabcnd .

Mittwoch 8 Bibel stnudc.
Donnerst . 8 Singstunde .
Freitag . 8 Somitogsschulvorber .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Gevoreu r
2 . Febr . : Adolf . Vat . August Christof

Friedrich Bull , Hafnermstr .
2. „ Luise Friederickc . Vat . Jakob

Friedrich Farr , Schmied.
I . „ Clise Paulinc , Vat . Heinrich

Ludwig Lolsch , Kyanistr -
arbciter .

5. . Luise Anna , Vat . Hermann
Dirigier , Maschinenschlosser.

6. „ Rosa , Var . Roman Schwur ,
Bierbrauer .

Eyefchliekung :
7. Febr . : Karl Philipp Kautzmann,

Bäckermeister , und Barbara
Schweiger , Beide von Sin -
dolsheim .
Gestorben :

4 . Febr, : Frieda Margaretha , Vat . Hein¬
rich Klotz , Kutscher, I . a.

4 . „ Luise Marie , Val . Georg Becker,
Former , l Jahr 4 Mon . e,

5 . „ Sine , Lat . Hermann Schaber ,
Fabrikarbeiter , 4 Wochen a .

0 . . Heinrich Leopold , Vat . Heinrich
Lcovold Horst , Fabrikarbeiter ,
1i, Jahre alt . _

Redaklüm .Truck und Bcrlagvon B . HupL , Durkich -
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